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Die außlegung der nachfolgenden figur
/ Je in dervoꝛgeenden . lxxriij fi

gur . erʒeigt wirt . wie ʒertlich ð
iuden könig gehaſtenn ſind woꝛdẽ . alſo
wirt in der hernachfolgendẽ. lrxxuij .fi⸗
gur bewiſen .wieerlichen. wie hoh vnnd

wirdig ſy gehalten ſein woꝛdenn . als es

wol erſcheint. in der einſetʒũg köͤnig ſa
lomõs. deñ

65
vater könig dauid noch

bey ſeinem leben thet auff ſeinen thron
ſetzen .vñ könig dauids diener lobtẽ yn

darůmb vñ ſpꝛachẽ . Got der herꝛ groͤſ⸗
ſeherr ſalomons namẽ vber dein namẽ
vnd gröſſe ſein thron vber dein thron .
Vñ köͤnig dauid dancket got dem her⸗
ren auf ſeinem pett vñ ſpꝛach . gebene⸗
deyt ſeygot der herr der mir hat gege⸗
ben. das ich mit meinen augen geſehen

hab. mein ſun ſitʒen auf meinẽ 1chen thron. Vñ da koͤnig dauid all fur⸗
ſten vñ hertʒogẽ vnd haubtmenner der
ritterſchafft .der ʒwölfwarẽ . der ein ye
glicher viervndʒwemtʒigtauſent ritter
vntter ym het mit den ritteꝛmeiſtern vñ
anderen mechtigẽ vñ fůrnemen berüfft
het gen iheꝛuſalem .vnd redt mit ynẽ võ
ſeinem ſun ſalomon. das ſy ym beyſteen
wolten .da ſpꝛach er vntter andern woꝛ⸗

ten . Got derherr hat von meinẽ ſünen
Oder er mir vil gegeben hat O mein ſun
ſalomonerwelet. das er auf dem thron
des reichs des herrẽ vber iſrahel ſeſſe.
vnd hat ʒu mir geſpꝛochen . Dein ſun ſa
lomon wirt mein hauß bawen. wann ich

hab mir yn ʒu eym ſun erwelet. vnnd ich
wird ym ʒu eym vater werden . vnd wird

ſein reich beſtetigẽ in die ewigkeit wirt
er in meinen gepotten verharren. Vnd
herab baß ſpꝛachdauid ʒu der gantʒen
ſamlung. Got derherr hat allein meyn
ſun ſalomon .der noch ein kind vñ eĩ ʒert
lug iſt erwelet.Dar voꝛ het auch daund

von ym geſpꝛochen. Mein ſun ſalomon
iſt ein cleyns vnd ʒarts kyndlein .vñdas
hauß daʒ ich got dẽ herren bawen will .

ſoll alſo gethan ſein .das es in allen rei⸗

chen genennt werd. darůmb willich ym
alle ding bereyttenn. Setzt nun die ge⸗
ſchrift in dem letſten capitel des erſten
puchs der tag. das könig ſalomon Cals
er ʒum andern mal ʒu eym königgeſal⸗
bet wʒ woꝛden ? ſaß auf den thron got
tes ʒe regmyren fůr ſein vater könig da

uid. Vnd daſſelb gefiel yderman woll .
vnd alles iſrahel was ym gehöꝛſam. vñ

allfurſten vnd mechtigen .vnd auch alle

ſůn kümg dauids . gelobten ym . vnd wa

ren ym vntterwoꝛffen . Alſo macht gott
der herr könig ſalomon gros vber alles

iſrahel . vnd gab im ſolch ere des könig
reichs. der gleichen kein könig iſrahels

voꝛ ym gehabt het .vñ als die geſchrifft
in dem neündenn capitel . des andernn
puchs der tag . vnnd dem zehenden des
dritten puchs der könig ſetʒt .So ward

er gegröͤſſet .das iſt hoh vnnd groß ge⸗
macht vnnd erhebt vber alle koͤnig des
erdtreichs .in reichtum .in weißheit . vnd

in eren. wann alle königder erdẽ beger
ten ſeins angeſichts dʒ ſie ſei weyßheit
höꝛten. vnd ſchenckten ym gůlden vñ ſyl
beren geſchirr . vnd köſtlich gewand . vñ
edel würtz. vnd harnyſch. vnd pferd . vñ
der gleichen. vnd die weyß königin von

ſaba dy nennet alle die ſelig die bey ym

wonetenn vnnd ſein weißheit höꝛtenn.
Nun halt die diug die dy heilig ge

ſchꝛifftvon der ere vnnd herrlichkeit ko

nig ſalomons ſetʒt. gegẽ den dingẽ die

vnſerm herren an dem creůtʒ bewiſenn
ſind woꝛdenn .ſo erſcheynt der vntter⸗

ſchyd ʒwiſchen dem herrẽ vñ dẽ knecht .
Sih wie got der herr. die dy ſein diener
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vndfigurẽſind geweſen erhöͤht.gerrir
diget vnd geeret hat . Vñ in ynen alles

iůdiſch geſchlecht .dañ die maieſtat kö⸗

nig ſalomons dienet ʒu ere vnd wirdig
keit des gantʒeniüdiſchen volcks . wañ
als die geſchrifft ſpꝛicht . Salomon het
alle kůnigreich .von dem flieſſendẽ waſ
ſer ð paleſtiner .biß an dʒ oꝛt des lands

von egiptenn. vntter ſeinem gewalt. die

ym gaben opferten vnd ym dienten die

wel er lebt . ond alles volck das võ den

alten heiden in den landen beliben was .

das die kinder iſrahels nit tilcken moch

ten.macht er ʒynßhaftig. Abeꝛ von den

kindern võ iſrahel ſetʒt er keinẽ ʒu die⸗

nen . ſunder ſy waren ſeyn ritter vnd für
ſten. vnd hertʒogen . vnd landßpfleger .
vnd hoffgeſind .vnd marſtaler vnd der

gleichen. Vnd das iũdiſch vñ iſrahels
geſchlecht wonet on alle foꝛcht . ein ye⸗

glicher vntter ſeinem weinſtock . vñ fey⸗
genbaum. von dañ biß gen berſabee .dʒ
iſt von eym oꝛt des lands biß ʒu de an⸗

dern. als lang als könig Salomon lebt .

Vnd ſy waꝛẽ vnzelich als der ſand des

meres in dermenge .vndaſſen vnd tran

cken. vnnd waren frölich. Sihſt du was

ſtands vntter ſalomons regimẽt gewe⸗

ſen iſt. Sihſt du wie ſein gewalt vñ her

ſchaft . allemſeinem volck ʒu fryd vñ ʒu

frewd gedienet hat. Vnd das alles wʒ

von gottes gab .als er ſelbsſpꝛach . vnd

was von der hant gottes .als ſein vater

könig dauid geſpꝛochen het. Vnd was

iſt gottes hand denn criſtus .alsofft in

der geſchrifft vñ in den lerern gemeldt
wirt . Nun merck dy gegennwoͤrff .
Koöͤnig ſalomõ was eins eepꝛechersvñ
einer eepꝛecherin ſun .nitdas er auß dẽ

eepꝛuch geporn were . ſunder das ð ee⸗

pꝛuch ſemm eltern ʒeſammẽ gefůgt hett.

Die außzlegung der

vnd ward doch in groſſer ʒartheit .vnd
wolluſt an demköniglichenn pallaſt zu

heꝛſchen genert vnnd erʒogen .Sowas
vnſer herr gottes ſun vñ ð allerreineſtẽ
iunckfrauenn. vnnd ward in groſſer ar⸗

mut vnd hertigkeit in dem ellend ʒu die

nen erʒogenn . Salomon ward geweiht
vnd geſalbt herrlichenneingefůrt vnd

mit edelem geſtein gekrönt auff den kö

niglichenſtulſeins vateꝛs der auch got

tes thron in der geſchrifft genent wit .

geſetʒt. So ward vnnſer herr enteeret .

verſpottet. gegeyſelt . mit plut vbergoſ⸗
ſen .mit döꝛnẽ auß⸗

gefürt .anden galgen des creütʒes ge⸗

hengkt. Alle werlt ʒertlet vnd lobt vnd

liebkoſet dem königſalomon. Aber wið

ůmb ſchmeht vnd leſtert alles volck vn⸗

ſern herren. vnd pfuchtʒten vñ ſchryen
ber yn. vnd ſpottetẽ ſein an dẽ creütz.
Alle könig der erden ereten könig Sa⸗

lomon vnnd ſchickten vnnd ſchencktenn

ym köſtliche cleyder vnnd gůlden trinck

geſchirr. vnnd ander gefeß. ſouil. das al

ler ſeiner haußrat von lauterm gold wz.

vnd das ſuber ward fůr nichts gerech⸗
net ʒu ſein ʒeittenn. Dar wider ward dẽ

herren ſein arme wat abgeʒogen . vnnd

ward muter nackend an das creůtz ge⸗

ſchlagen. onnd mocht in ſeinem letſtenn
vnnd engſtlichenn durſt mit einen tropf

fen wafſers habenn. der alles ſein plut
für vns vergoß. das er vns võ dem ewi

gen durſt erlöſete. ſunderſy ſchenckten
ym ʒu eym geſpött .vñ ʒu leyd.verbitter
ten weyn mit mirrẽ vermiſchet. vñ eſſig
mit gallen. das laß dich erbarmen. Aſſo
rechne auch ãder ding gegeneinẽderſo
werdẽ dirdie gegẽ wůrff deſter ſcheyn⸗

berer. gröſſer. vñ erbermdglicherleuͤch⸗
tẽ. Vñ merckdʒ die anickel des leydẽs
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Frewlichen leibs on verſerüg des ſtecb⸗am.

hernachfolgenden figur
criſti vnd allermerſt die creůtʒigũg. ha⸗
ben gar vil mer gegenwörf. denn hie in

diſem puch entwoꝛffẽ ſind. aber ſöͤlchs
außzelegen foꝛderte ein groß puch. vnd

dennoch iſt das . das wir begreyffen vñ
verſteen oð ſagẽ mügen alles ʒecleinvñ
zewenig . gegẽ dẽ dʒ es in ð warheit iſt.
vntter andernvnʒelichẽ gegẽhaltungẽ
oð gegẽwůrffẽ . mag mã die ckeütʒigũg
criſti auch rechnẽ gegẽ dẽ vnſchuldigẽ .
tugentſamen vñ heylſamẽ leben vñ wan

delccriſti . ond daſſelb wirt oft berůrt in
den gegenwůrffen hin vñ her in diſfem
puch. wann es ſcheint gar vngleich ʒeſa
men ʒeſagen. Einen ſenfften tugentſa⸗
men heiligen wandel fůren. vnnd eines

heꝛten ſchentlichen todſ getötet werdẽ .

Deßgleichẽ ſagt auch dʒ werdẽ vñ ſter
ben . die gepurt vñ ð tod criſti .nit gleich
zu verdiẽſtes vñ verſchuldes Halbemeß
man die ʒwey gegeneinander haltẽ vnd

anſehenn willſo ſolt auch ein grob hert
hertʒ bewegt werden. wenn es bedẽckt
wie clein. ſubtil. vñ ʒutetig ſich der herr
in dem anfang ſeines lebens gemacht
hat .vñ wie yemerlich er ʒerdent iſt woꝛ⸗

den an demend. Sih an . des gröͤſſe nit

allein von dem pꝛaitten erdpoden ſunð
auch von den weyttẽ himeln nit mag be
gryffen werdẽ . der hat ſich alſo clein vñ
zutetig gemacht. das er nach ſeiner ge⸗
purt in das eng krypplein gelegt ward .

in deꝛ gepurt auß der clauſen des iunck

der iunckfrawſchaft .in diſe werlt kam
wie cleins leibs er aber geweſen ſey. da
er volkumner got vnd menſch ʒum erſtẽ
in muter leib was. iſt oder wirt auch be⸗
rürt in diſem puch. ſo er ſich denn alſo
clein gemacht hett. war mit hett er ver⸗

ſchuldt.das man palſo außdenen vnd

reinẽ
ſůſſen iũc

ſo ſchmertʒlichẽʒerreiſſenvnd zerʒerrẽ
ſoltan dẽ creütʒ. ſo ſölhepen den ʒu ge
höꝛt .die nichts ſind. vñ wollẽ doch alſo
groß ſcheinẽ .dʒ ſie aller werlt ʒeengbe
gerẽ ʒemachẽ . Item ſoer des höhe den

öͤberſten ſeraphm vnerlenglich iſt. ſich
biß in die tieffe ð erdẽ . vntter oder fůr
die füß ð irdiſchẽ tier . als des eſels vñ
des rinds in dem ſtal genidert het. war

mit het er verſchuldt dʒ man yn an das
creütʒ auf hencken oð an dem creůtʒ in

die höhe ʒu ſchandẽ auf hebẽ ſolt . oder

waruſm̃ ſolt man yn auf das creůtʒ auff
der erdẽ . odeꝛ auf der erdẽ vñʒiehẽvnd

ſchleppen. der allein ſich võ dem hymel
herab geneigt .vñauch võ dẽ himel auf

Diſe erdẽ kñmẽ was. vñ wolt auch in die
hell abſteygẽ . das er den menſchen von

der hell . vñ võ der erdẽ ĩ die himel hůb.
Alſo reehne auch die armẽ tůchlein vnd

mẽgerley důrftigkeit vñ hertigkeit ſey⸗
nes ʒarttẽ leibleins in ð kintheit .vñ die
ploßheit vñ engſtigũg an dẽ cretʒ. die

milch .vñ dis
bittern gallẽ .vñ eſſig . dʒ iubilierẽ loben
vñ ſingẽ der engel .vñ das geſchrenver
weyſſen vñ geſpöt ð iudẽ vñ auch ð ver

urteiltẽ möꝛdern .die clarheit des newẽ

ſterns .vñ die verfinſterũg des mons vñ
vñ ð ſunnẽ. ſih an daʒ in ð newẽ gepurt
des cleinẽ kindleins . ein news liecht ĩ ey
nẽ eleinẽ newẽ aber gar liechtẽ ſtern ʒu

erleüchtũg ðheidẽ. als ð dꝛeyẽ heiligen
köͤnig auf gangẽ iſt .vñ da der herr yetz
großandẽ creůtʒ getötet iſt woꝛdẽ . da
ſind die groſſẽ liechter des himelreichs
erloſchẽ .ʒu einẽ ʒeichẽdʒ die inden das
liecht diſer werlt 1S dar durch
allir kunſtvñ weißheit .all ir wirdigkeit

beid geiſtlich vnnd werltlich vnttergen

wůͤrd. ae ij
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Wirt könig Salomons volluſt bedeüt .
die hieher darumb geſetʒt iſt. das man

die groſſen engſtlichen pen die vnnſer
herr an dem creůtʒ gelitten hat dar ge⸗
genhalt . vnd lernn ſie auß den wiðwer

tigen gegẽwůͤrffen deſter baß erkennẽ .

vnd wegen. Alſo ſich vñ halt gegen einã
der die groſſen wollͤͤſt. die köͤnig Sa⸗
lomon gẽhabt hatt. von der er ſelbs vil

ſchreibt in dem puch ſeiner diſputierũg
dẽ andern capitel . vnd die geſchrifft

meldt es auch an andern öꝛten . vnd die

groſſen engſtlichẽ vñ vnauſſpꝛechẽlich
en pen vnd manigfaltigen ſchmertʒen.
die vnſer herr in ſeinen ʒarten gelidern
an dem creůtʒgelitten hat . ſo findſt du

das dich pillichenn erbarmen ſoll. Die

wolluſt könig ſalomons iſt hie in der fi
gur der wirtſchafft vnd der königynen
Oder er bey ſibenhũdert ʒu weybern ge
habt hat d bedeůt gegẽ ſoͤlcher wolluſt
iſt dʒ creůtʒ ein wunð bitter gegẽwurf .
wer es wayſſet gegen einander ʒerech⸗
nen . Dañ ſitʒen vnnd hangen. am tiſch
ſitʒen .am creůtʒhangen .am tiſch ſitʒen
in koͤſilichẽ cleidern .am creůtʒnackend

hangen .am tiſch ſitʒen der volkoͤſtlich⸗
er ſüſſer ſpeiß iſt wol ʒeleben .am creuutʒ
hangẽ vñ eſſig vñ gallen füͤr tranck vñ
ſpeiß ʒehabẽ bitterlichen ʒeſterben. am

tiſch ſinger vñ ſingerin. vñ anð ſpilleůt
mit ſeytten ſpil oder pfeyffenwerck ʒu

wolluſt ʒehabẽ. am creůtʒ in groſſen nö

ten vñ ſchmertʒendes tods ſpotteꝛ vnd

leſterer ʒu raytʒen ʒehabẽ . magein kind
mercken was groſſen vngleicheit d iſt .
Salomon het luſt nach allen ſynnen. vn

ſer herr het layd vnd ſchmetʒen nach dl

lem enpfinden. als man auß den dingẽ
die voꝛmals in diſem puch von dẽ fůͤnf

EVBie außlequng der

Inð hernachfolgẽden . lxxxoj. figur. ſynnen vnſers herren gemeldt ſind mer⸗
cken mag . Koͤnig ſalomons ſpeiß was

Cals die geſchrifft ſetʒt Yalltag dreyſ
ſig malter ſemel. vñ. x. malter melbſ xxx.
fayſt ochſen . hũdert wider. außgenũmẽ
mengerleywilpꝛehts. hirßen vñ reeh vñ

büff el·vnnd gefügels .ſo vilverʒert ſein
hoffgeſind teglichẽ. Der ſchopfer vnd

geber aller ſpeiß. vnſer herr .wʒ ein eym

ger am creütʒ .vñ ſein leib ward an dem

ſpyß des creütʒes gebꝛatẽ ʒu eier ſpeiß
ſeiner diener . vñ ſein plut vergoſſen zu

irem trauck .vñ mocht doch mt ein trũck

waſſers habẽ ð allẽ weyn vñ waſſer be⸗

ſchaffen hat . Was wolluſt kuůmg Salo

mõ nach dẽ ſyñ des taſtẽs gehabt hab.
dʒ iſt mer võ ð gedechtnus ʒetilckenvñ

ʒeuertreiben . denn ʒebedenckenn. doch
ꝛöfft mans wol bey ð menge der wey⸗

berb er nach der heiligẽ geſchrifft bey
tauſentẽ gehabt hat . Was wolluſt vn⸗

ſer herr in dem ſelbẽ ſynn gehabt hab.
dʒ beʒeügẽ die eyßnen negel in dẽhen
den vñ füſſen. die döꝛnẽ kron auff dem

haubt. die wundẽ des gegeyſeltẽ leybs.
die peülen oder blowe maͤler. an ſeinem

angeſhr
z hert blöcket holtʒ an ſeynẽ

ruckẽ vñ ð gleichẽ. König ſalomõ ward

võ allẽ die võ ym hoꝛtẽgelobt verwun⸗

dert . vnd geeret. der herꝛ ward nit allein

võ den fůrſtẽ .vñ gelertẽ .ſunðauch von

dẽ gepöfel vñ den heidẽ. võ den puben
vñ gerichtẽ möꝛdern verſpott gehönet.

yfñ geleſtert . König daund vñ Salomon
waren ð iudẽ könig vñ der iſraheliſchẽ.

Criſtus ward võ dẽ richter pylato in dẽ

tittel des creůtz vñ auch ſünſt ð iudẽ kõ
nig .vñ võ dẽ piſchoffen iſrahels könig
genennt . aber auß was 05pött ſie das

gethã habẽ. wirt hernach Cgibts got

außgelegtwerdẽ. ¶ Aber hie la dich
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RIN

hernachuolgenden finur
an dẽ benügẽ .dʒ im ĩ ð ſelbẽnennũg all

ir herꝛlichkeitheimlichen vñ einuechlich
en. dʒ iſt innwẽdig beſchloßlichẽ. verwiſ
ſen verſtandẽ mag werdẽ da ſy ſpꝛachen
Chriſtus yſrahels könig ſteyg nun von

dem creütʒ ſo glawbẽ wir im . Alſo ob ſy
ſpꝛechẽ wollte. Wir ſoͤllen nymmer mer

glawbẽ dʒ er yſrahels könig ſey .dy weil
er an dem galgen hengt. Darum̃ will er
das wir ym glaubenn. ſo ſteyg er herab.
Wañ es iſt nit gewonheit daʒ vnſer kö⸗

nig an den cretʒen hangẽ. ſunð als wyr
in vnſern geſchꝛifftẽ habẽ. könig Salo⸗
mõ macht einen ſölichẽ köſtlichẽ könig⸗
ſtul des gleichẽ in allen königreichẽ nye

geweſeniſt . Vnſer könig Salomõ paut
groß palaſt .vñ ſchön garten . weingartẽ
vñ baumgartẽ võ allerlay köſtlichẽ baw
men gebeltʒet vñ beſetʒt. vñ layttet waſ
ſer dar ein .vñ het vil diener vñ maigt .vñ

vil hofgeſinds . vnd ſtetts ʒwefltauſent
raiſiger .vñ viertʒig tauſent wagẽ pferd .
vñ gold vñ ſilber vber die maß. vñ reich⸗
tum̃e der könig vñ der lender .vñ ſcheuͤrn
vñ trinckſchirꝛ als võ lauterm gold. Wa

ſind dein palaſt vñ garten. Iſt es golga
ta ð kalenkopfperg . vnd dein königſtulð
möꝛð galg .wa ſind dein diener vñ ritter

wa iſt dein hofgeſind . Iſt es ð viſcher
zebedeus ſun .wa iſt ð cpperwein . vñ dʒ

gulden trinckſchirꝛ. Iſt es ð eſſich vñ ð

ſchwam auff demroꝛ. Du biſt ein feiner
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habẽ olle könig die vm̃ irland geweſen
ſind. ayntweders ʒu vnttertanen . odeꝛ ʒu

geſellen gehabt . ſo haſt du die creütʒige
ten möꝛð ʒu geſellen. vñ darüber gleych
oberbain dañ ſy ſpottẽ dein als eines vn

ſeligers dañ ſy ſind. Vnſer könig haben
nit ſpotter in yrem leiden gehabt . ſunder
lober . ſinger vnd ſingerin in yren erenn .

Vnd obſy ʒu ʒeitten ſpotter vñ leſterer
gehabt haben. ſo ſind ſy herꝛlich vñ red⸗

ich an ynen gerochen woꝛden als könig
dauid an dẽ hertẽ boßhaftigẽ nabal den

gott ð herr alſo plagt . daʒſein hertʒ ver

herttet ward als ein ſteyn .vñ ſtarb nach
ʒehen tagen . vñ ſein ſchöne weyſe hauß
frawward dem künfftigen könig dauid
mit ſeyner hab zetail . Sesgleichẽ ward
könig dauid gerochen an den amoniten
da ſie ſein dyener vñ pott en geſchmeht

hettẽ . Deßgleichen ward er gerochẽ .au
dẽ Semey ð im geflucht het. Alſo ward

könig Salomõ an ſeinen an neidern ge
rochẽ . diedürch ſeinẽ gewalt getött oð

abgeſetʒt wurdẽ. ſind vnſer könig an irẽ

feindẽ gerochẽ woꝛdẽ .võ den ſie verach
tet vñ geſchmehet wurdẽ . Aber als wir

ſehẽ vñ merckẽ . ſo wirdſt du heüt võ yð
man geſchmehtgeleſtert. vñ verſpottet .
vñ wir ſehen nyemãt an dem du gerochẽwirdeſt .

daʒ nit ſein möcht. wenn du der

werſt. für den du dich außgegeben haſt⸗
Vnſer könig ſind nit mit döꝛnẽ gekrönt
geweſẽ . ſunð mit gold vñ edelem geſtain
als von vnſerm könig dauid geſchꝛiben
ſtet in dem ʒwaintʒigiſtenn capitel des

erſten bůchs der tag. daʒ er ym ein kron
macht võ ð kron des melchonsderder
amoniſchen gott was .in der er dy aller⸗

köͤſtlichſtẽ edelẽ ſtaim mit ſchwerẽ gold
fand. Vnnſer könig ſind nit vntter den
möꝛdern an den galgen gehangen . ſunð
vntter den ſtarcken weyßen fůrſten. auf

königclichenthꝛonenn geſeſſenn .als ym
dꝛeyvndʒ weintʒigiſtenn capitel des an⸗

dern bůchs ð könig von dauid ſtet . Dar
vmb wir ſehen denn des gleichen võ dir

9 * wir nit das du vnnſer kůnig
eyſt .

ge iiij
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